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30.) Anschlag des Königlich Süächsischen Appellationgerichts,
die an die Stelle der von selbigem bisher erlassenen Resecripte tretenden

Verfügungen betreffend;

vom ten April 1831.

S. Konigliche Majestät und Se. des Prinzen Mitregenten Kdnigliche Hoheit

baben in dem, wegen des künftigen Geschäftsstyls in Bezug auf die landesherrlichen Be-
börden, unterm 2 lsten März jetzigen Jahres erlassenen Mandate, (Gesetssammlung v. J.
1831. Se. XI. No. 19. S. 63.) unter andern im §. 2. vorgeschrieben, daß ge-

dachte Behörden die Ausfertigungen uncer ihrem Namen, in der diesem angemessenen
Form, vom 1sten April besagten Jahres an, erlassen sollen. Da nach dieser geseslichen
Anordnung an die Seelle der bisher von dem Königlich Sächsischen Appellationgerichte,

in den zu dessen Geschäftskreise gehörigen Sachen, erlassenen Rescripte nunmehro Ver-
fügungen in abgeänderter Form ctreken, so erachtet dasselbe, um allen Mißdeutungen zu
begegnen, für norhwendig, andurch bekanne zu machen, daß von selbigem alles das-
jenige, was

1.) in dem Mandate vom 13ten März 1822. insbesondere §. 13. 31. 32. (Ge-

setsammlung v. J. 1822. Se. X. No. 17. S. 205. u. ff.)

2.) in dem Anschlage vom Lien April 1822. (ebendas. Se. XV. No. 27. S.

335.)
3.) in dem bublicando vom 20sten September 1825. insbesondere S. 6. S. 10.

11. 12. und in der demselben beigesügken Appellation-Gerichts- Sporteltrare, sub A.
(Gesetsammlung v. J. 1825. Se. XIV. No. 21. S. 105. u. ff.) und

4.) in dem Publicando vom 1 9ten September 1829. (Gesetzsammlung v. J.

1829. Se. XXIV. No. 42. S. 151.) und sonst in den Gesesen in Bezug auf Re-


